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Hinweis zur aktuell hohen Nachfrage nach Fördermitteln 
 
Das insgesamt sehr hohe Interesse sowohl an den Angeboten der sozialen Mietwohnraumförderung 
als auch der sozialen Förderung von selbstgenutztem Wohneigentum hat zu einer vorzeitigen Bele-
gung des verfügbaren Bewilligungsvolumens mit Anträgen geführt.  
 
Das Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen ist bemüht, das Bewilligungsvolumen im laufen-
den Haushaltsjahr mit Verstärkungen aufzustocken. Es können weiterhin Anträge gestellt werden. 
 
Das Ziel ist es, in diesem Jahr noch möglichst viele der vorliegenden Anträge durch die L-Bank bewilli-
gen zu lassen. Es ist jedoch zum gegenwärtigen Stand von einer Wartezeit von mindestens einem 
Jahr ab Eingang der vollständigen Unterlagen bei der L-Bank auszugehen. 
 
Das Verfahren bis zur Bewilligung ist dabei für alle Anträge (soziale Mietwohnraumförderung als auch 
soziale Förderung von selbstgenutztem Wohneigentum) das folgende: 
 
- Bei der L-Bank erfolgt die Bearbeitung der eingegangenen Anträge nach der Eingangsreihen-

folge. 
 
-  Sobald ein Antrag im Zuge der Bearbeitung den Status „bewilligungsreif“ erlangt, erhält über 

alle Förderlinien hinweg einen entsprechenden Zeitstempel. 
 
- Steht ausreichendes freies Bewilligungsvolumen zur Verfügung, können umgehend Mittel mit 

dem Antrag belegt und eine entsprechende Förderzusage erteilt werden. 
 
-       Steht kein ausreichendes freies Bewilligungsvolumen zur Verfügung, wird der Antrag nach der 

Reihenfolge des Zeitpunkts seiner Bewilligungsreife für eine Förderzusage aus künftigen        
Bewilligungsvolumina vorgemerkt. Hierüber werden die Antragstellenden mit einem Schrei-
ben informiert, das die Bewilligungsreife, also die grundsätzliche Förderfähigkeit bestätigt     
(es handelt sich hierbei allerdings nicht um eine Förderzusage!). 

 
- Sobald freies Bewilligungsvolumen zur Verfügung steht, erfolgt streng nach der Reihenfolge 

des Zeitpunkts der Bewilligungsreife die Zuordnung der Mittel zu den vorgemerkten Anträgen. 
An dieser Stelle werden von den Antragstellenden ggf. auch noch einmal Unterlagen nachge-
fordert, um z.B. abzuklären, dass die Finanzierungsverpflichtungen weiterhin getragen wer-
den können.  
 

- Sobald die abschließende Prüfung erfolgt ist und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen, 
ergeht die Förderzusage. 

 
 


